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Keine Zeıt mehr für produktive Anlafß Verwechslungen des Heılıgen Geılstes mıt den
Umwege? schönen Getühlen edler Seelen, aber das bringt auch Jun-

SC Leben ın die Glieder der ımmer verknöcherungsbe-
drohten alten Kirche. ])as Gebet 1STt wıeder für viele eınAll das 1St eigentlich nıcht revolutionär, sondern viel VeOTI-

Tauter Weın ın erneUeErten Schläuchen. Es sıeht nıcht SpONTtLANe€ES Bedürfnis geworden. ESs wırd wıeder
AaUuUS, als yınge VO  - dem, W as heute ın der Kırche 1n Frank- un: auch geschwıegen. Zeremonıen langweılen, und INan

reich vorgeht, eın umstürzlerischer Anstofß A4US Sotern 111 nıcht mehr LunNn, als ob INan tate ber die Eucharistie
11a  . nıcht den Umsturz darın sıeht, dafß diese sıch nıcht wırd als erwartungsvolle Begegnung un: Einverleibung
mehr für den Nabel der Welt halt uch heute werden ın erlebt, ohne dafß ıne Neugıer danach verspüren ware,
Frankreıich iın Wort und Schriftt Fragen des christlichen W asSs Nn  u Transsubstantiation verstehen IS
Lebens auf interessante Weıse aufgewortfen, un proble- unge Menschen interessieren sıch aum noch für ökume-
matıische Reaktionen auft problematısche Antworten bleıi- nısche Probleme, weıl ıhnen das Problematische daran
ben nıcht unbemerkt. ber 1m Vergleich den vorkonzı ı- gleichgültig un die Einheit der Christen selbstverständ-

ıch 1St Es 1St mehr DO  x christlicher Praxıs als Vom Glaubenlıaren Bahnbrechern nehmen sıch hre postkonzılıaren
Nachftahren aum bahnbrechend 4US Das kommt viel- dıe Rede, ohne da{fß praktısch dabe] viel herauskommt.
leicht nıcht 11UTX: VO der Angebotsseite. Theologıe 1STt SC- der vielleicht kommt dabe] VOT allem heraus, dafß viele
genwärtig sichtlich nıcht sehr gefragt. Katechetisches Ma- das Bedürftnis erleben, sıch selbst ändern, nıcht Nnu  — die
ter1al, Einführungen In die Bıbel, Biographien oder Spir1- Umweltr un: dıe anderen, und dafß S$1€e merken, WIeEe wen1g
tuelle Schritten hingegen finden hre Käuter un: auch S1€e das alleın tertigbringen. Dıie älteste Tochter der Kıirche
hre L eser. Be1 ogma un: Moral 1St keıin Andrang. Was 1St dabeı, bescheiden werden. Vielleicht I1St S1Ee Sar nıcht
Wunder, da{fß das seıne Rückwirkungen hat nıcht NUu  _ aut tertig. Jean Thomas
die Verleger, sondern auch aut die Autoren. Das Interesse Literaturhinweise
der Glauben Interessierten, einschliefßlich des Theolo- Bernard Gouley, I3a catholiques francaıs aujourd’huı. Survol
gennachwuchses, für wissenschafrtliche Analysen un ’un peuple, Parıs, Fayard, 19/7/
Synthesen 1St abgeilaut. Es sieht AaUs, als tänden sS1e 1in Ywves Congar, Eglıse catholique France moderne, Parıs, Ha-
der Unrast der Lebensangst keine eıt mehr für diese Art chette, 19/8

produktiver Umwege. Robert Pannet, La paro1sse de l’avenıir, ’avenır Aa paro1sse, Pa-
r1S, Fayard, 1979

Dıie mıißtrauıische Generatıon miıilßtraut den Kontroll- Serge Bonnet, Bernard Gouley, Les ermites, Parıs, Fayard, 1980
instanzen auch und gerade den autorisierten un be- Philıppe Warnier, Nouveaux temoıns de l’Eglise, les CO  u-

tes de base, Parıs, Le Centurıon, 1981gegnet Gott und der Weltr lhıeber unvermiuttelt. Das o1Dt

agungen
Der Videomarkt Entwicklungen un
Auswirkungen
Zu eıner Tagqng der Katholischen ademiııe Schwerte

Medien alte und dıe sogenannten „Neuen” werden seıt Eınzug ın dıe Büros halten; wırd sıch diıe personale Kom-
einıgen Jahren dıskutiert; die sıch beschleunigende Ent- munıkatıon verändern, WE Einkäute un Bankge-
wicklung auf dem Gebiet elektronischer Kommunikatıiıon schäfte VO eimischen Computer- F’erminal aus getätigt
wırd möglicherweise öffentliches Leben un sozıale werden können.
Strukturen verändern. Fragen un Probleme stellen sıch Während oben angedeutete Veränderungen In der Me-
zuhauft: WwWI1E sıeht die Zukunft des öffentlich-rechtlichen dienlandschatt öffentliches Interesse finden, vollzieht
Rundtunks 4US angesichts der Forderungen nach Zulas- sıch die Expansıon des Marktes D“O Videorecordern und
SUNs privatrechtlich organısıerter Programmveranstalter; -bändern weıtgehend unbeachtet VO Medienwissen-
welche soz1ıalen Auswirkungen werden VO eiınem „Pay- schaftlern un -pädagogen. Bereıts steht ın mehr als 5%%
[ A nach amerikanıschem Vorbild erwarten se1n; der bundesdeutschen Haushalte eın Video-Aufzeich-

1St VO  > einem Bürgerfernsehen 1m „Offenen Ka- nungsgerät, werden optimıstische Absatzprognosen geAU-
nal“ ıIn kürzlich vorgelegten Gesetzesentwürten nıcht Bert, allerorts etablieren sıch „Vıdeotheken”, Läden, in
mehr dıe Rede:; w1€e wiırd der Arbeıtsplatz der Zukunft denen 11la  —_ bespielte Kassetten tagewel1se mıeten annn
aussehen, wenri LNEUC Kommunikationstechnologien iıhren „Zeıtversetztes Fernsehen“ 1ST möglıch Man Annn ine



RT  A  461  Tagungen  Sendung aufzeichnen und zu einem späteren Zeitpunkt  100 Titel umfassen, neben dem Konsumbereich setzt man  abrufen —, Videorecorder-Besitzer haben die Gelegenheit,  auf den Einsatz von Platten mit Bildungs- und Schulungs-  am häuslichen Bildschirm Filme zu sehen, die niemals im  programmen in Institutionen und Industrie. Von der  öffentlich-rechtlichen Fernsehen ausgestrahlt werden. Es  Qualität des Software-Angebots wird, dies wurde in der  scheint an der Zeit, das Informationsdefizit in diesem Be-  Diskussion deutlich, der Erfolg der neuen Technik ab-  reich abzubauen, die Diskussion über Nutzen und mögli-  hängen — zumal bislang nur ein Abspielen möglich ist,  che Folgen in Gang zu setzen.  keine eigene Aufnahme.  Eine Tagung der Katholischen Akademie Schwerte vom  Weitere Vorteile der Bildplatte erläutert Franz Nettar, Te-  lemedia Gütersloh: die Bildplatte verbindet das Heim-Vi-  5. bis 9. Juli hatte sich zum Ziel gesetzt, „die Vorgänge auf  deo-System mit der hohen Qualität eines Hifi-Systems.  dem Videorecorder-/Bildplattenmarkt in das allgemeine  öffentliche Bewußtsein zu rücken“. Zu dieser ersten Ta-  Zusätzlich kann, bei den sogenannten „Aktivprogram-  men“, Videotext eingespeichert werden, ebenso Compu-  gung ihrer Art trafen sich Beauftragte der Medienarbeit,  Vertreter von Handel und Industrie, Pädagogen und  terprogramme, die das System „dialogfähig“ machen —  etwa ein Bestellkatalog auf Bildplatte, mit der Möglich-  Journalisten, um die Situation auf dem Markt für Geräte  keit, das Gewünschte per Tastendruck zu ordern. Der  und Software (d.h. bespielte und unbespielte Bänder), In-  Hersteller produziert vor allem Programme mit hohem  halte und Nutzung der angebotenen Programme und ihre  Wiederholungswert, wie Musik-, Bildungs-, Kinderfilme;  Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesellschaft zu erör-  tern.  daneben erweisen sich, etwa bei Spielen, Hobby- und Bil-  dungsprogrammen, die Eingriffsmöglichkeiten als vor-  teilhaft: Zeitlupe und Zeitraffer, Standbild, Vor- und  Marktsituation und  Rücklauf bis zu jeder gewünschten Stelle sind jederzeit  und beliebig lange möglich.  Entwicklungstendenzen  Die Vertriebswege für Bildplatten und Videobänder stan-  den im Mittelpunkt der nächsten Diskussionsrunde; Gerd  Mit der Lage auf dem Markt für Videorecorder und unbe-  spielte Bänder befaßte sich Urs Kalbfuß, TU Berlin. Wäh-  Cremer, Vorsitzender des im März dieses Jahres gegrün-  deten Verbandes der deutschen Videofilmverleiher e. V.,  rend die Forschungsförderung aus Bundesmitteln in den  wies darauf hin, daß der Software-Markt von einem an-  70er Jahren vor allem in Kernkraft, Datenverarbeitung  fänglichen Verkaufsgeschäft sich mehr und mehr zu ei-  und europäische Raumfahrt investierte, stand in Japan die  nem Vermietgeschäft entwickelt habe; Ähnliches erwarte  Unterhaltungselektronik im Jahr 1978 an zweiter Stelle  der Investitionen im elektronischen Bereich; 1981 kamen  man auch für die Bildplatte. Hans-Peter Dumke, Bertels-  mann Club GmbH Gütersloh, zeichnete die Entwicklung  90% der Weltproduktion an Videorecordern aus japani-  der Nachfrage nach: in einer ersten Phase waren vor allem  schen Werken. 1978 standen in 1,3% aller japanischen  Filme der B- und C-Kategorie abgesetzt worden, Genre-  Haushalte Videorecorder, für 1982 wurden Geräte ın  Produktionen unbekannter Regisseure und Schauspieler  10,2% der Haushalte prognostiziert. Eine ähnliche Ent-  — diese Filme seien noch reichlich in Videotheken zu fin-  wicklung erwartet man auf bundesdeutschem Gebiet:  den. In der zweiten Phase werden „Starproduktionen“ ge-  nach einem Absatz von 750000 Geräten im Jahr 1981  nimmt man einen Verkauf von 1,5 Mio Recordern für  wünscht, erfolgreiche Kinofilme, die vor allem gemietet  werden; die Prognose für die dritte Phase: es werden ver-  1985 an. Laut einer TKD-Prognose wird bei sinkenden  Preisen und handlicheren Geräten eine Marktsättigung  stärkt Filme des gehobenen Niveaus und Bildungspro-  gramme verlangt werden. Diesen Tendenzen wird auch  noch nicht angenommen; Videorecorder werden iın Frei-  der Versandhandel Rechnung tragen müssen. Der Ver-  zeit, verstärkt auch in Ausbildung und Industrie ihren  Einsatz finden. Diesen optimistischen Wachstumspro-  band Deutscher Lesezirkel e. V. vermietet, wie H. Busack  schilderte, neben Zeitschriften seit kurzer Zeit bespielte  gnosen steht allerdings 1982 ein Absinken des Realein-  kommens gegenüber, eine Überproduktion scheint mög-  Videocassetten, die Vermietung von Bildplatten ist eben-  lich.  falls geplant. Während bei Videotheken ein Trend zum  kurzen, 1-2tägigen Verleih zu beobachten ist und der  H.-W. Gehrmann, Philips GmbH Hamburg, stellte den  Versandhandel eher im Verkauf tätig ist, werden die Lese-  Stand der technischen Entwicklung bei Bildplatten und  zirkel bei der Wochenvermietung mit Hauszustellung und  -geräten vor. In den USA ist die Bildplatte — von negati-  -abholung bleiben.  vem Presseecho begleitet — seit 1978 auf dem Markt; in  der Bundesrepublik wurden Geräte mehrfach vorgestellt,  ab August dieses Jahres werden einzelne Händler beliefert  Wie.sehen die Programme aus, wie  werden. Das zur Markteinführung kommende VLP-Sy-  werden sie genutzt?  stem, Laservision, hat gegenüber anderen Systemen den  Vorteil der leichten Handhabung, die Platte unterliegt  Eine Analyse der auf dem Markt befindlichen bespielten  keinem Verschleiß, sie ist bei hoher Auflage kostengünsti-  Bänder unternahm Siegfried Zielinski, TU Berlin. Der  ger als Videocassetten; Bild- und Tonqualität sind un-  Software-Markt besteht derzeit aus mehr als 3000 Titeln,  gleich höher. Das Software-Angebot wird ab August etwa  das Programm erweitert sich ständig. Zunächst wurde Vi-
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Sendung aufzeichnen un eınem Sspäateren Zeıtpunkt 100 Tıtel umfassen, neben dem Konsumbereich INa  —_

abrufen Vıdeorecorder-Besitzer haben dıe Gelegenheıt, auf den Eınsatz VO  $ Platten miıt Bıldungs- un Schulungs-
häuslichen Bildschirm Fılme sehen, die nıemals 1im TOSTAMMEN iın Institutionen un Industrie. Von der

öffentlich-rechtlichen ernsehen ausgestrahlt werden. Es Qualität des Software-Angebots wırd, dies wurde ın der
scheint der Zeıt, das Intormationsdeftizıt In diesem Be- Diskussion deutlıch, der Erfolg der Technik ab-
reich abzubauen, die Dıskussion über Nutzen und möglı- hängen zumal bislang NUu  — eın Abspıielen möglıch ISt;
che Folgen iın Gang setizen keine eıgene Aufnahme.

ıne Tagung der Katholischen Akademie Schwerte VO
eıtere Vorteıle der Bıldplatte erläutert Franz Nettar, e
lemedia Gütersloh: dıe Bildplatte verbindet das Heım-Vı-bıs 9. Julı hatte sıch ZU Zıel DESELZL, „dıe orgänge auf deo-System mıt der hohen Qualität eines Hıtı-Systems.dem Vıdeorecorder-/Bildplattenmarkt ın das allgemeıne

öffentliche Bewußtsein rücken“ Zu dieser ersten Na Zusätzlich kann, be1 den SOgeENANNLEN „Aktıyprogram-
men , Videotext eingespeıichert werden, ebenso Ompu-SUuns ıhrer Art trafen sıch Beauftragte der Medienarbeıt,

Vertreter VO Handel un Industrıie, Pädagogen un terprogramme, die das System „dialogfähig” machen
3 eın Bestellkatalog auf Bıldplatte, mıt der Möglıch-Journalısten, die Sıtuation auf dem Markt für (Geräte keıt, das Gewünschte PCI Tastendruck ordern. Derun Software (d bespielte un unbespielte Bänder), In- Hersteller produzıert VOT allem Programme mIıt hohemhalte un Nutzung der angebotenen Programme un ihre VWiıederholungswert, W1€e Musık-, Bıldungs-, Kıinderfilme:;Auswırkungen auf Wırtschaft un Gesellschaft TYTOFr-

tern
daneben erweısen sıch, z beı Spielen, Hobby- un Bıl-
dungsprogrammen, die Eingritftsmöglichkeiten als VOT-

teilhaft: Zeıtlupe un Zeıtraffter, Standbild, Vor- und

arktsıtuation un Rücklauf bıs jeder gewünschten Stelle sınd jederzeıt
und belıebig lange möglıch.Entwicklungstendenzen Dıie Vertriebswege für Bıldplatten un Vıdeobänder SLAan-

den 1im Miıttelpunkt der nächsten Diskussionsrunde; erdMiıt der Lage auf dem Markrt für Videorecorder un: unbe-
spielte Bänder befafite sıch [Irs Kalbfuß, Berlın. Wäh- Cremer, Vorsitzender des 1m März dieses Jahres gegruün-

deten Verbandes der eutschen Vıdeotilmverleiher e. V.,;rend die Forschungsförderung aUsS Bundesmiutteln In den wIıes darauf hın, da{f der Software-Markt VO  — einem
/0er Jahren VOT allem ın Kernkralit, Datenverarbeıtung tänglichen Verkaufsgeschäft sıch mehr un mehr e1-un europäılsche Raumfahrt investlerte, stand In apan dıe

1E Vermietgeschäft entwickelt habe; Ahnliches erwarteUnterhaltungselektronik 1mM Jahr 978 zwelıter Stelle
der Investitionen 1mM elektronischen Bereıch; 1981 kamen 1114  - auch für dıe Bıldplatte. Hans-Peter Dumke, Bertels-

INann Club mbH Gütersloh, zeichnete dıe Entwicklung90% der Weltproduktion Videorecordern aus Japanı- der Nachfrage nach: In eıner ersten Phase VOTLT allemschen Werken. 9/% standen in 13% aller japanıschen Fiılme der B- un: C-Kategorıe abgesetzt worden, Genre-Haushalte Vıdeorecorder, für 9872 wurden Geräte in Produktionen unbekannter Regısseure un: Schauspieler10,2% der Haushalte prognostizlert. Eıne ähnliche Fnt- diese Fılme selen noch reichlich In Vıdeotheken tin-wicklung erwartetlt I1a  — auf bundesdeutschem Gebiet: den In der zweıten Phase werden „Starproduktionen” g-nach eiınem Absatz VO 750 000 Geräten 1mM Jahr 981
nımmt INa  —_ einen Verkauf VO 15 Mıo Recordern tür wünscht, erfolgreiche Kinofilme, dıe VOT allem gemiletet

werden; dıe Prognose für die drıtte Phase werden VCI-
985 aut eıner I’KD-Prognose wırd beIl sinkenden
reisen un: handlıcheren Geräten ıne Marktsättigung stärkt Fılme des gehobenen Nıveaus und Bıldungspro-

TamMmıe verlangt werden. Diıesen Tendenzen wırd auchnoch nıcht ANSCHOMMCN, Videorecorder werden In Fre1i- der Versandhandel Rechnung tragen mUussen Der Ver-zeıt, verstärkt auch 1in Ausbildung un Industrie iıhren
Eınsatz finden. Dıesen optimıstıschen Wachstumspro- band Deutscher Lesezirkel SV vermıietet, WI1€ Busack

schilderte, neben Zeıtschritten seIlt kurzer eıt bespielteNnOsen steht allerdings 987 eın Absınken des Realeıin-
kommens gegenüber, ıne Überproduktion scheıint mMÖg- Vıdeocassetten, die Vermietung VO Bıldplatten 1St eben-

ıch talls geplant. Während be] Vıdeotheken eın Irend zu

kurzen, 1—-2tägıgen Verleih beobachten 1St un der
H.-W Gehrmann, Phıilıps mbH Hamburg, stellte den Versandhandel eher 1mM Verkauf tätıg ISt, werden dıe ESsSEe-
Stand der technischen Entwicklung be1 Bıldplatten un zırkel be1 der Wochenvermietung mıt Hauszustellung und
-geraten VOTL. In den USA 1St dıe Biıldplatte VO negatı- -abholung leiben.
S Presseecho begleıtet se1lıt 1978 auf dem Markt; In
der Bundesrepublık wurden Geräte mehrfach vorgestellt,
ab August dieses Jahres werden einzelne Händler beliefert lIle.senen diıe Programme aqus, WIe
werden. Das ZUr Markteinführung kommende VLP-Sy- werden SIEe genutz
Stem, Laservısıon, hat gegenüber anderen Systemen den
Vorteiıl der leichten Handhabung, dıe Platte unterliegt iıne Analyse der auft dem Markt befindlichen bespielten
keinem Verschleiß, S$1€e ISt be1 hoher Auflage kostengünstı- Bänder unternahm Siegfried Zıelinskı, Berlın. Der
SCI als Vıdeocassetten; Bild- un Tonqualıtät sınd — Software-Markt esteht derzeıt A4UuS$S mehr als 3000 Tiıteln,
gleich höher Das Software-Angebot wird ab Augustz das Programm erweıtert sıch ständıg. Zunächst wurde Va
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deo VOT allem In Bildungseinrichtungen eiıngesetzt, für den cassetten-Produzent ın München seıne Tätigkeıt auf,
Heıim-Video-Bereich sınd ın erster Linıe Unterhaltungs- mıiıttlerweiıle o1ıbt mehr als dreißig Fırmen; die Auflagen-
TOSTAMMIN VO  —_ Bedeutung: 981 estanden 60% des (Z@e: höhe PTIO Tıtel lıegt bei 300 Stück, be1 esonders beliebten
samtangebots AaUu$S Spieltilmen. Eınen hohen Marktanteıl, Tiıteln, WI1€E Liebesfilmen, werden bıs 3000 erreicht. Dıi1e
17 des Angebots, machen pornographische Filme 4US Die Anbieter sınd angewlesen auf das türkısche Filmangebot
Nachfrage nach Vıdeospielen un „Ratgeberprogram- me1lst nıedrigen Nıveaus, Fılme ZUT relıg1ösen Unterwe1-
“  men , die INa  - wiederholt utirizen kann, nımmt Z doch Suns un: Ratgeber für alltägliche Probleme spielen ıne
steht nach WI1e€e VOT der Spielfilm 1m Mittelpunkt. Nachdem eher untergeordnete Rolle Beliebt sınd Melodramen,
In der Anfangsphase Fılme dominierten, dıe aufgrund ıh- Liebestfilme, Komödien, Abenteuerfilme, Kriımıis un tfür-
1Ce5S pornographischen oder gewaltverherrlichenden In- kısche Western, auch türkısch synchronıisierte Pornotilme
halts den Programmrichtlinien des Fernsehens wıderspra- dänischer Provenıienz, entscheidend tür die Beliebtheit e1-
chen, dort also nıcht ausgestrahlt werden konnten, un 11CS Fılms 1STt ın erster Linıe das Staraufgebot, nıcht der In-
alte Fiılme aus der NS-Produktion, 1St das heutige Ange- halt Fılme der auch 1mM Ausland bekannten so7z1a]| CNSAa-
bot aktuell WI1IE das elınes Grofstadtkinos iInm miıt gjerten Filmemacher ehlen, sS1e dürfen nıcht ausgeführt
dem Umstand, da{fß Anfang des Jahres eın Rückgang 1m werden; hingegen findet sıch rechte Propaganda un relı-
Kinobesuch 13% verzeichnen WAarL, mu{fß dıes N1ÖSE Propaganda 1mM Angebot. Die NECUE Technik wurde
denken geben. ach WI1€e VOT spıelen erotisch-pornogra- sotfort ANSCHOMMECN. rund 20% der türkischen Haushalte
phische und Actıon- un Kriegsfilme dıe größte Rolle die verfügt über eın Vıdeogerät. Ursache für dıe Orıentierung
‚Bestsellerliste VO Maı 55  he Bronx”, ADa .  Boot autf das Medium Heım-Vıdeo lıegt VOT allem ıIn der defizi-

„Auf dem Hıghway 1sSt die Hölle “  los Eın Mann taren Versorgung der türkıschen Miıtbürger mıt utter-
sıeht FrOL II“, „Roar'): In diıesem Zusammenhang VeTr- sprachlıchen Sendungen der Massenmedien un dem
WIeSs Zielinsk:ı auf dıe Bedeutung der Vıdeo-Zeıtschriften, mangelnden Freizeiıtangebot Folgen sınd 1ne erheblı-
dıe einen nıcht unerheblichen Anteiıl daran haben, da{fß che tinanzıelle Belastung, eın Abnehmen gemeınsamer fa-
un WI1€ In diesem Bereich Bestseller un Märkte »  e- mılärer Aktıvıtäten und 1ne geringere Nutzung der
macht“ werden. deutschsprachigen Programme; ıne solche Entwicklung

annn der Integration nıcht förderlich se1ın, Abhilfe schaf-Die Nutzung VO  - Vıdeorecordern un: -bändern 1n prıva- fen könnte iıne vermehrte Berücksichtigung der türkı-
ten Haushalten hatten Walter Tacke, Emnid-Institut Bıe- schen Mitbürger 1n den öffentlich-rechtlichen Mediıen;lefeld, und Reinhard Berrang, Novoton Dortmund, Nnier-

sucht; VO  } den „Neuen Medien haben Videorecorder mıt Sendungen, die der Integration dienen, können, ohne be-
sondere technische Schwierigkeiten, mıt Bildschirmtext8R 5% den höchsten Bekanntheıtsgrad, VOTLT Vıdeotext, Ka- untertitelt werden.belfernsehen, Satellitenfernsehen un Bıldplatte. Derzeıt

befinden sıch In 5% der Haushalte Vıdeorecorder, bıs
Ende 19872 Erwartet 114  - 7—8% bundesweıt; die Geräte Mediale und sSOzlale Auswirkungensınd keıine un  ENULZLEN Prestigeobjekte, 40% der
Besıitzer utizen hre Geräte drei un mehr Tagen 1n Auswirkungen DVDO  S Heim- Vıdeo auf andere Medien Nier-der Woche überwıegend zZzu „zeıtversetzten Fernse-
“  hen ZUr Dokumentation un Archivierung VO  S Fernseh- suchte Klaus Brepohl, Instıtut der eutschen Wıirtschaftt:

Be1 annähernd gleichbleibendem Zeitaufwand tür Me-sendungen; die Wiıedergabe bespielter Kassetten un e1l- diennutzung DL ınuten 1m Wochendurchschnitt) hat
SCHC Aufzeichnungen spielen iıne geringere Rolle aller- die regelmäßige Nutzung des Fernsehens ZUSCNOMMCN,dıngs 1STt die hohe Zahl vorhandener Vıdeokameras VO hingegen 1ST der Anteıl des Buchs ZUr UnterhaltungBedeutung bıs Ende 1982 werden 230 01010 Kameras In rückgegangen. Vıdeorecorder bılden keine Konkurrenzden Haushalten vermutet), hıer sollten Eınrıchtungen WwW1€e

ZUuUr Zeıtung, beı Publikums- un Zielgruppenzeıitschrif-Volkshochschulen Unterstützung sowohl technıscher als
auch inhaltliıcher, medienpädagogischer Art geben. nbe- ten hingegen könnten Überschneidungen auftreten; das

Angebot bespielten Kassetten wırd als Ergänzung ZUspielt gekaufte Kassetten haben eıiınen weıltaus höheren
Anteıl Software-Markt als bespielte VO letzteren Fernsehprogramm angesehen, besonders Spielfilme auf

Kassette können ıne Konkurrenz Z Kıno bedeuten.werden 95% als Vermietkassetten Vıideotheken gelıe- uch die öftentlich-rechtlichen Rundtfunkanstalten WCCI-tert, L11UT 5% gehen in den Verkauf; 572% der R-Besıtzer den sıch auf die veränderte Sıtuation einzustellen haben,haben noch nı€e Kassetten gelıehen. Dıie beliebtesten Leih- WwW1e€e Horst Schering un Siegfried Mohrhof vom WDR 4a4US-fiılme sınd estern, erotische Fılme, Krimıis, Scıience- Fic- ührten. Vıdeolizenzen VO  —_ Eıgenproduktionen werdentıon und Kriegstilme; aufgezeichnet werden häufig Alı- bereıts vergeben. Es werden vermehrt Live-Programmestige” Fılme, Kriminalfilme, estern un Sportsendun- gesendet werden; der Bevölkerungsgruppe, die sıch keıne
SCNH, wenıger ehebt sınd Sendungen Zzu Zeitgeschehen Vıdeogeräte eısten kann, mussen Angebote gemacht WEeTlI-un Konzerte. den, hingegen könne das ernsehen möglicherweise VO  —

Von der Offentlichkeit weıthın unbemerkt hat sıch eın e1- Mınderheıtenprogrammen „entlastet“ werden iıne Der-
n türkıscher Videomarkt etabliert, den Dietrich Klitzke, spektive, die In der Diskussion als mıt Getahren für die 1N-
Berlın, v_orstellte. 980 nahm der türkısche Vıdeo- tegratıve Funktion des Rundtunks und Fernsehens VEI-
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bunden un dem Programmauftrag zuwıderlautend ANSC- macht werden. Bedenklich stımme, dafß Vıdeo und Bild-
sehen wurde; INa  —$ Warntie VOT eiıner „Selbstkommerzıalı- platte als NEUE Werbeträger nıcht den Regeln des Offent-
sıerung“ des Fernsehens, W1€ S$1e nach Meınung der lıch-Rechtlichen unterstehen. 7u den konkret nter-
Teilnehmer 1n der Erwägung showähnlicher Anbietungs- nehmenden Schritten müfste nach He(‘ler yehören eın
tormen auch für polıtische, wissenschaftliche Sendungen vernünftiger Ordnungsrahmen (etwa 1ıne Selbstkontrolle
zu Ausdruck komme. des Vıdeohandels, ıne Präzısierung des Jugendschutzes),

iıne Verstärkung der Medienkunde ın Schule un Ausbil-Der Dıskussion über Auswiırkungen 1m Urteil der Par- dung, iıne VO  — der Industrie unabhängige wıssenschaftlıi-teıen stellten sıch Franz Heinrich Krey DU), Reinhard
Klimmt un Schwidder Dıiıe 13  S sehe, che Begleitforschung. Hedller: Dıe evangelische Kırche

werde die Angebote in Anspruch nehmen, jedochKrey, keıinen Regelungsbedarf, Eltern, Erzıeher, auch hre kritische Funktion iıhnen gegenüber engagıertAutoren un Produzenten tragen diıe Verantwortung. Der wahrnehmen.große Bedarf Vıdeogeräten sSe1 1ın anderen Ländern miıt
mehr Fernsehprogrammen nıcht ausgepragt, hıer zeıge ach dem Urteıil des Vertreters der Landesarbeitsgemein-

schaft der Famıiılienverbände NRW, Prot Klaus-Joachimsıch eın Bedürfnis nach „mehr Freiheit VOT dem Bıild-
schirm“ uch Reinhard Klımmt verneılnte die Notwen- Spangenberg, lıegt schliefßlich INn Vıdeo und Bıldplatte die

Chance eıiner größeren Programmvielfalt. Besonderedigkeit eınes gesetzlichen Eingreifens, der Gefahren
Kinder sehen vermehrt Dınge, die sS$1e nıcht verarbeıten Bedeutung komme den aktıven Gestaltungsmögliıchkeiten

mıttels Vıdeokamera Bedenklich Ist nach Spangenbergkönnen, Vereinzelung verstärkt sıch, der Markt wırd SCH- ıne Verstärkung des Rückzugs In das Private und eın Ab-mentiert); dıe Medienpädagogıik mu{ß gestärkt werden; bau der „gesellschaftlıchen Thematısıerungsfunktion desals DOSItIV empfindet I1a  — die Entlastung des öffentlich- öffentlich-rechtlichen Fernsehens) ın Polıitik, Kultur undrechtlichen Systems, der Ruf nach mehr Programmen, die
für prıvate Anbieter nıcht mehr ukratıv sınd, wırd Unterhaltung”; Getahren sah Spangenberg VOT allem In

der eXZeEeSssSIVen Nutzung VO Krıiegs-, Gewalt- und Porno-nachlassen. Für die FDP stelle, Schwidder, Vıdeo
iıne wünschenswerte Technologie dar; dıe Chancen über- tiılmen Hıer mu der Jugendschutz verstärkt werden,

die Famılien- und Freizeitpädagogik se1l In besondererwıegen. In der Diskussion wurde diese optimıstısche Eın-
schätzung bezweıtelt: der Medienpädagogik werde iıne Weıse gefordert.
Alıbiftunktion zugeschoben, WEN technısche Entwicklun-
SCH begrüßt, hre soz1ıalen Auswirkungen ]4 (I«)Ch der Päd-
agogık un der Verantwortung des einzelnen ZUgEWI1ESE! erspektiven und Fragen
werden zumal bei den derzeıtigen Eınsparungen 1mM Bıl Angesıchts der Fülle des Materıals un der ErSLi noch teıil-dungsbereich Medienpädagogik ohl bejaht werde, doch welse überschaubaren Probleme sınd In Schwerte nochdartf S1e nıchts kosten; Polıitiker selen aufgerufen, „ge'
stalten”, nıcht 1Ur auf laufende Entwıcklungen reagle- viele Fragen offengeblieben. Dıe Auswirkungen des
IX  —

Vıdeomarktes auftf das öffentlich-rechtliche Fernsehen
werden verfolgen se1n; iıne Entwicklung, dıe Mınder-

Aus der Sıcht der Kıirche autete die Hauptforderung VO heitenprogramme auf den Vıdeobereich verlagert, dem
Prälart Wıilhelm Schätzler, Zentralstelle Mediıen, sınd MKHAUNSG Nıcht-Videobesitzer (ihn wırd auch ıIn Zukunft noch
Technologien auf ihren Nutzen für Mensch un GGe: geben) die Chance nımmt, mMIt anderen Gruppen und Me1-
sellschaft überprüfen; auf lange Sıcht, Schätzler, NUNSCH als den iıhm vertrauten kontrontiert werden, 1St
werde Vıdeotechnik auch iıhren Platz iın der kirchlichen sıcher nıcht ünschenswert. 7u bedenken sınd möglıche
Medienarbeit tinden Für die evangelısche Kırche be- Folgen für Famlıulıe un Gesellschaft; INn diesem /Zusam-
zeichnete Hans Wolfgang Heßler, der Vorsitzende des Ge- menhang hatte neben Spangenberg VOT allem Rudolf Ste-
meıinschaftswerks der evangelıschen Publıizıstik, Vıdeo fen, Leıter der Bundesprüfstelle für Jugendgefährdende
und Bıldplatte als interessante Medien, VO  —_ denen ın der Schriften, auf die Bedeutung des Jugendschutzes hingewle-
Gemeiuindearbeit durchaus Gebrauch gemacht werden sCH Letztlich sollte INa  a} sıch überlegen, WI1E dıe Möglıch-
sollte, doch sel fragen, ob ıne vermehrte mediale keiten der Vıdeotechnik utzen sınd: die Chance, VO

Kommunikation nıcht ıne vermınderte personale Kom- Konsumenten vorgefertigter Beıträge mıttels Vıdeoka-
muniıkation nach sıch zıehe, ob medıiıale Entwicklungen INeTa 74 8M Produzenten werden, die Gelegenheıt ZzUuU

helfen, gesellschaftliche Probleme abzubauen oder diese Aktıv-werden INn Famaıulıe, Nachbarschaft, Stadt sollten
verschärfen. 7u den Hauptbetroffenen werde das öffent- mehr als bisher wahrgenommen werden Hıltestellung
lıch-rechtliche ernsehen gehören. Die Kırche werde durch Volkshochschulen, kırchliche Medienstellen A 1STt
dementsprechend nach WI1IE VOT für die Belange des VO denkbar. Die Verantwortlichen für Technık un: Inhalte,
seinem Programmauftrag her der Gesamtgesellschaft Ver- Politiker, Medienfachleute, Pädagogen und dıe „Konsu-
pflichteten Rundfunks eiıntreten; auch für Buch un Fılm menten“ sınd aufgerufen, dıe Diskussion über positıve
zeıgten sıch Gefahren, WenNnn das Buch den außersten WI1IE negatıve Folgen sachlich tühren, Schritte nNnier-
and der medialen Aufmerksamkeit gerat un Fılme, dıe nehmen, negatıve Auswırkungen unterbinden;
wen1g2 Chancen auf dem Videomarkt haben, nıcht mehr dazu dürfte die Tagung eınen Beıtrag geleistet ha-
produziert oder der Offentlichkeit leicht zugänglıch M ben {te Patsch


